
Brüche an den Wirbelkörpern sind eine häufige Folge von Osteoporose. Sie führen dazu, dass die Wirbelkörper 
einsacken und sich verformen. Wirbelbrüche bleiben oft unbemerkt und heilen normalerweise von selbst aus. 
Manchmal führen sie aber zu Schmerzen. Die Schmerzen können leicht sein, aber auch so stark, das seine 
Behandlung im Krankenhaus nötig ist.

Meist verschwinden die Schmerzen innerhalb von 4 bis 6 Wochen, spätestens aber innerhalb von 3 Monaten. 
So lange dauert es normalerweise, bis ein Bruch ausgeheilt ist. Wenn die Beschwerden länger als drei Monate 
anhalten, spricht man von chronischen Schmerzen. Sie können auf einen schlecht heilenden Bruch hinweisen, 
aber auch andere Ursachen haben. 

Wenn Wirbelbrüche Beschwerden verursachen, gibt es verschiedene Behandlungsmöglichkeiten. Vielleicht rät 
Ihre Ärztin oder Ihr Arzt Ihnen zu einem Eingriff, bei dem Knochenzement in den Wirbelkörper gespritzt werden 
soll. Weil solche Eingriffe auch Risiken haben, lohnt es sich, die Vor- und Nachteile gut abzuwägen. Diese 
Entscheidungshilfe möchte Sie dabei unterstützen.

Nach einem Bruch ist es zudem sinnvoll, weiteren Wirbelbrüchen vorzubeugen. Links zu ausführlichen 
Informationen zum Thema Osteoporose und finden Sie auf der letzten Seite.

WICHTIG: 
Die meisten Menschen mit einen Wirbelbruch bei Osteoporose werden nicht operiert. Wenn der Bruch erst 
wenige Wochen zurückliegt und die Schmerzen trotz Medikamenten sehr stark sind, können Knochenzement-
Behandlungen die Beschwerden manchmal etwas schneller lindern. Auf lange Sicht sind keine Vorteile für eine 
Behandlung mit Knochenzement nachgewiesen.

Weil die Behandlung mit Knochenzement selten auch zu ernsthaften Komplikationen führt, ist eine sorgfältige 
Abwägung der Vor- und Nachteile sinnvoll. Wenn Sie unsicher sind, ob Ihnen eine Knochenzement-Behandlung 
helfen könnte, haben Sie das Recht, eine zweite ärztliche Meinung einzuholen.

Diese Entscheidungshilfe stellt die Vor- und Nachteile von Knochenzement-Behandlung und konservativer 
Behandlung gegenüber. Sie soll das Arztgespräch unterstützen, nicht ersetzen.

Gebrochener Wirbelkörper:
Hilft es, Knochenzement in den Wirbelkörper zu spritzen?

ES GIBT FOLGENDE BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN:

• Schmerzmittel wie zum Beispiel Ibuprofen, bei  
 starken Schmerzen vorübergehend auch  
 stärkere Medikamente (Opioide)
• Physiotherapie, etwa mit angepassten Dehn-  
 und Kräftigungsübungen
• Rückenstützen (Orthesen)

• Injektion von Knochenzement in den Wirbelkörper  
 (Vertebroplastie)

Wenn der gebrochene Wirbelkörper vorher mit einem Ballon aufgerichtet werden soll, 
spricht man von einer „Ballon-Kyphoplastie“.

Die Vor- und 
Nachteile der 

Behandlungen sind auf 
den folgenden Seiten 

dargestellt.

Behandlung ohne 
Operation:

Knochenzement- 
Behandlung:



Be
ha

nd
lu

ng
 o

hn
e 

Op
er

at
io

n
Op

er
at

iv
e 

Be
ha

nd
lu

ng
 m

it 
Kn

oc
he

nz
em

en
t

W
ie

 lä
uf

t d
ie

 
Be

ha
nd

lu
ng

 a
b?

• 
Le

ic
ht

e 
Sc

hm
er

ze
n 

kö
nn

en
 m

it 
en

tz
ün

du
ng

sh
em

m
en

de
n 

 
Sc

hm
er

zm
itt

el
n 

w
ie

 Ib
up

ro
fe

n 
ge

lin
de

rt 
w

er
de

n.
 B

ei
 s

ta
rk

en
  

 
Be

sc
hw

er
de

n 
ko

m
m

en
 v

or
üb

er
ge

he
nd

 a
uc

h 
st

är
ke

re
 S

ch
m

er
zm

itt
el

  
 

w
ie

 O
pi

oi
de

 in
fra

ge
. 

• 
M

an
ch

m
al

 k
om

m
en

 k
ur

zz
ei

tig
 R

üc
ke

ns
tü

tz
en

 (O
rth

es
en

) i
nf

ra
ge

,  
 

um
 d

en
 R

üc
ke

n 
zu

 e
nt

la
st

en
 u

nd
 d

ie
 H

ei
lu

ng
 z

u 
un

te
rs

tü
tz

en
. 

• 
Da

s 
He

be
n 

un
d 

Tr
ag

en
 s

ch
w

er
er

 G
eg

en
st

än
de

 m
it 

m
eh

r a
ls

 5
 k

g 
 

 
Ge

w
ic

ht
 s

ol
lte

 a
nf

an
gs

 v
er

m
ie

de
n 

w
er

de
n.

 
• 

Ge
ra

de
 z

u 
Be

gi
nn

 is
t W

as
se

rg
ym

na
st

ik
 g

ut
 g

ee
ig

ne
t. 

Be
i e

in
er

  
 

Ph
ys

io
th

er
ap

ie
 k

an
n 

di
e 

M
us

ku
la

tu
r n

ac
h 

un
d 

na
ch

 g
ed

eh
nt

,  
 

be
w

eg
t u

nd
 g

es
tä

rk
t w

er
de

n.
 D

ie
 P

hy
si

ot
he

ra
pi

e 
w

ird
 a

n 
di

e 
 

 
Be

sc
hw

er
de

n 
un

d 
de

n 
He

ilu
ng

sp
ro

ze
ss

 a
ng

ep
as

st
.

• 
Be

i d
er

 K
no

ch
en

ze
m

en
t-B

eh
an

dl
un

g 
w

ird
 m

it 
ei

ne
r H

oh
ln

ad
el

  
 

zä
hf

lü
ss

ig
er

 K
no

ch
en

ze
m

en
t i

n 
de

n 
ge

br
oc

he
ne

n 
W

irb
el

kö
rp

er
  

 
ge

sp
rit

zt
. D

er
 K

no
ch

en
ze

m
en

t h
är

te
t d

or
t i

nn
er

ha
lb

 w
en

ig
er

  
 

M
in

ut
en

 a
us

. 

• 
Di

e 
hä

uf
ig

st
en

 V
er

fa
hr

en
 s

in
d 

di
e 

Ve
rte

br
op

la
st

ie
 u

nd
 d

ie
 B

al
lo

n-
 

 
Ky

ph
op

la
st

ie
. B

ei
 e

in
er

 B
al

lo
n-

Ky
ph

op
la

st
ie

 w
ird

 z
un

äc
hs

t  
 

ei
n 

Ba
llo

n 
in

 d
en

 W
irb

el
kö

rp
er

 e
in

ge
fü

hr
t u

nd
 g

ew
ei

te
t, 

um
 d

en
  

 
W

irb
el

kö
rp

er
 te

ilw
ei

se
 a

uf
zu

ric
ht

en
. D

an
ac

h 
w

ird
 d

er
  

 
Kn

oc
he

nz
em

en
t i

n 
de

n 
W

irb
el

kö
rp

er
 g

es
pr

itz
t.

• 
Be

id
e 

Ei
ng

rif
fe

 k
ön

ne
n 

un
te

r T
ei

l- 
od

er
 V

ol
ln

ar
ko

se
 a

m
bu

la
nt

 o
de

r  
 

im
 K

ra
nk

en
ha

us
 v

or
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

Fü
r w

en
 k

om
m

t d
ie

 
Be

ha
nd

lu
ng

 in
fra

ge
?

Ei
ne

 k
on

se
rv

at
iv

e 
Be

ha
nd

lu
ng

 k
om

m
t f

ür
 a

lle
 F

ra
ue

n 
un

d 
M

än
ne

r 
in

fra
ge

. W
ie

 g
en

au
 d

ie
 B

eh
an

dl
un

g 
au

ss
ie

ht
, h

än
gt

 v
on

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 

Fa
kt

or
en

 a
b:

• 
De

r S
tä

rk
e 

de
r B

es
ch

w
er

de
n,

 d
er

 A
rt 

de
s 

Br
uc

hs
 u

nd
 d

em
  

 
Ve

rla
uf

 d
es

 H
ei

lu
ng

sp
ro

ze
ss

es
.

• 
De

r i
nd

iv
id

ue
lle

n 
Si

tu
at

io
n:

 B
ei

sp
ie

ls
w

ei
se

 k
om

m
en

 m
itu

nt
er

 n
ur

  
 

be
st

im
m

te
 S

ch
m

er
zm

itt
el

 in
fra

ge
 –

 e
tw

a,
 w

ei
l a

nd
er

e 
Er

kr
an

ku
ng

en
  

 
od

er
 W

ec
hs

el
w

irk
un

ge
n 

m
it 

an
de

re
n 

M
ed

ik
am

en
te

n 
ge

ge
n 

ei
n 

 
 

M
itt

el
 s

pr
ec

he
n.

W
en

n 
di

e 
Sc

hm
er

ze
n 

m
eh

r a
ls

 d
re

i M
on

at
e 

an
da

ue
rn

, a
ls

o 
ch

ro
ni

sc
h 

ge
w

or
de

n 
si

nd
:

• 
Ka

nn
 e

s 
si

nn
vo

ll 
se

in
, a

nd
er

e 
Sc

hm
er

zu
rs

ac
he

n 
au

sz
us

ch
lie

ße
n,

 d
a  

 
di

e 
m

ei
st

en
 W

irb
el

br
üc

he
 in

 d
ie

se
r Z

ei
t a

bh
ei

le
n.

• 
Ka

nn
 e

s 
si

ch
 u

m
 e

in
en

 s
ch

le
ch

t h
ei

le
nd

en
 B

ru
ch

 h
an

de
ln

. 
• 

Ka
nn

 e
s 

si
ch

 u
m

 S
ch

m
er

ze
n 

ha
nd

el
n,

 d
er

en
 g

en
au

e 
Ur

sa
ch

e 
un

kl
ar

  
 

bl
ei

bt
. A

uc
h 

w
en

n 
si

ch
 k

ei
ne

 g
en

au
e 

Ur
sa

ch
e 

fe
st

st
el

le
n 

lä
ss

t, 
 

 
si

nd
 e

in
e 

Sc
hm

er
z-

Re
ha

bi
lit

at
io

n 
od

er
 V

er
ha

lte
ns

th
er

ap
ie

 m
ög

lic
h.

  
 

Zi
el

 is
t, 

es
 d

en
 tä

gl
ic

he
n 

Um
ga

ng
 m

it 
Sc

hm
er

ze
n 

zu
 e

rle
ic

ht
er

n.
  

 
Da

zu
 g

eh
ör

t a
uc

h,
 s

ch
m

er
zv

er
st

är
ke

nd
e 

Ve
rh

al
te

ns
w

ei
se

n 
un

d 
 

 
ge

le
rn

te
 D

en
km

us
te

r z
u 

er
ke

nn
en

 u
nd

 z
u 

ve
rä

nd
er

n.

Ei
ne

 B
eh

an
dl

un
g 

m
it 

Kn
oc

he
nz

em
en

t k
om

m
t n

ur
 u

nt
er

 b
es

tim
m

te
n 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

in
fra

ge
:

Be
i s

ta
rk

en
, a

ku
te

n 
Sc

hm
er

ze
n,

 d
ie

 d
ie

 B
ew

eg
lic

hk
ei

t s
ta

rk
 e

in
-

sc
hr

än
ke

n,
 u

nd
 w

en
n 

Sc
hm

er
zm

itt
el

• 
di

e 
Sc

hm
er

ze
n 

ni
ch

t a
us

re
ic

he
nd

 li
nd

er
n 

kö
nn

en
, 

• 
ni

ch
t g

en
om

m
en

 w
er

de
n 

kö
nn

en
 o

de
r

• 
st

ar
ke

 N
eb

en
w

irk
un

ge
n 

ha
be

n.

M
eh

r a
ls

 s
ec

hs
 W

oc
he

n 
na

ch
 e

in
em

 B
ru

ch
 n

ur
, w

en
n

• 
di

e 
Sc

hm
er

ze
n 

si
ch

 tr
ot

z 
au

sr
ei

ch
en

de
r k

on
se

rv
at

iv
er

  
 

Be
ha

nd
lu

ng
en

 k
au

m
 g

eb
es

se
rt 

ha
be

n 
od

er
• 

w
ei

te
rh

in
 v

ie
le

 S
ch

m
er

zm
itt

el
 n

öt
ig

 s
in

d 
od

er
 d

ie
se

 n
ic

ht
  

 
ve

rtr
ag

en
 w

er
de

n.

Be
i c

hr
on

is
ch

en
 S

ch
m

er
ze

n,
 d

ie
 m

eh
r a

ls
 d

re
i M

on
at

e 
an

da
ue

rn
, w

en
n

• 
ei

ne
 M

ag
ne

tre
so

na
nz

to
m

og
ra

fie
 (M

RT
) e

in
e 

Fl
üs

si
gk

ei
ts

- 
 

an
sa

m
m

lu
ng

 im
 b

et
ro

ffe
ne

n 
W

irb
el

 (K
no

ch
en

m
ar

kö
de

m
) z

ei
gt

 u
nd

 
• 

an
de

re
 m

ög
lic

he
 S

ch
m

er
zu

rs
ac

he
n 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
 w

ur
de

n.

Ab
er

 a
uc

h 
un

te
r d

ie
se

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
is

t e
in

e 
Kn

oc
he

nz
em

en
t-

Be
ha

nd
lu

ng
 m

an
ch

m
al

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h:
 e

tw
a,

 w
ei

l e
in

 W
irb

el
kö

rp
er

 
du

rc
h 

de
n 

Br
uc

h 
st

ar
k 

zu
sa

m
m

en
ge

sa
ck

t i
st

.

W
AS

 S
IE

 B
EI

 D
ER

 B
EH

AN
DL

UN
G 

ER
W

AR
TE

T



Be
ha

nd
lu

ng
 o

hn
e 

Op
er

at
io

n
Op

er
at

iv
e 

Be
ha

nd
lu

ng
 m

it 
Kn

oc
he

nz
em

en
t

W
ie

 g
ut

 h
ilf

t d
ie

 
Be

ha
nd

lu
ng

?
• 

Ak
ut

e 
Sc

hm
er

ze
n 

la
ss

en
 s

ic
h 

du
rc

h 
Sc

hm
er

zm
itt

el
 o

ft 
gu

t l
in

de
rn

.
• 

Es
 is

t s
in

nv
ol

l, 
ei

ne
 P

hy
si

ot
he

ra
pi

e 
so

 fr
üh

 w
ie

 m
ög

lic
h 

zu
  

 
be

gi
nn

en
, u

m
 d

ie
 B

ew
eg

lic
hk

ei
t z

u 
er

ha
lte

n.
 

• 
Ei

ne
 g

ez
ie

lte
 B

ew
eg

un
gs

th
er

ap
ie

 k
an

n 
la

ng
fri

st
ig

 d
as

 R
is

ik
o 

fü
r  

 
St

ür
ze

 u
nd

 w
ei

te
re

 K
no

ch
en

br
üc

he
 s

en
ke

n.
 Z

ie
l i

st
 e

s,
 d

en
 R

üc
ke

n 
 

 
zu

 s
tä

rk
en

 s
ow

ie
 G

le
ic

hg
ew

ic
ht

 u
nd

 K
oo

rd
in

at
io

n 
zu

 v
er

be
ss

er
n.

  
• 

Di
e 

W
irk

un
g 

vo
n 

Or
th

es
en

 is
t n

ic
ht

 g
ut

 u
nt

er
su

ch
t.

Kn
oc

he
nz

em
en

t-S
pr

itz
en

 w
ur

de
n 

in
 m

eh
re

re
n 

St
ud

ie
n 

m
it 

ei
ne

r 
Sc

he
in

be
ha

nd
lu

ng
 v

er
gl

ic
he

n 
– 

al
so

 e
in

er
 B

eh
an

dl
un

g,
 b

ei
 d

er
 d

ie
 

Pe
rs

on
en

 n
ur

 d
ac

ht
en

, d
as

s 
si

e 
Kn

oc
he

nz
em

en
t e

rh
al

te
n 

(P
la

ce
bo

). 
Di

e 
Er

ge
bn

is
se

: 
• 

W
en

n 
de

r B
ru

ch
 lä

ng
er

 a
ls

 s
ec

hs
 W

oc
he

n 
zu

rü
ck

lie
gt

, h
el

fe
n 

 
 

Kn
oc

he
nz

em
en

t-B
eh

an
dl

un
ge

n 
ni

ch
t o

de
r n

ur
 w

en
ig

. 
• 

In
 e

in
er

 S
tu

di
e 

ko
nn

te
 d

er
 E

in
gr

iff
 d

ie
 S

ch
m

er
ze

n 
be

i e
tw

a 
20

 %
 d

er
  

 
Be

tro
ffe

ne
n 

et
w

as
 li

nd
er

n.
 H

ie
r h

at
te

n 
di

e 
Te

iln
eh

m
en

de
n 

se
hr

  
 

st
ar

ke
 S

ch
m

er
ze

n 
un

d 
de

r K
no

ch
en

br
uc

h 
la

g 
m

ei
st

 e
rs

t d
re

i  
 

W
oc

he
n 

zu
rü

ck
. 

• 
St

ud
ie

n 
zu

m
 V

er
gl

ei
ch

 v
on

 V
er

te
br

op
la

st
ie

 u
nd

 B
al

lo
n-

Ky
ph

op
la

st
ie

  
 

ze
ig

en
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f S
ch

m
er

ze
n 

ke
in

e 
Un

te
rs

ch
ie

de
 z

w
is

ch
en

 d
en

  
 

Ve
rfa

hr
en

.

W
el

ch
e 

Ne
be

nw
irk

un
ge

n 
kö

nn
en

 a
uf

tre
te

n?

• 
En

tz
ün

du
ng

sh
em

m
en

de
 S

ch
m

er
zm

itt
el

 w
ie

 Ib
up

ro
fe

n 
kö

nn
en

  
 

m
an

ch
m

al
 M

ag
en

be
sc

hw
er

de
n 

un
d 

Ba
uc

hs
ch

m
er

ze
n 

ve
ru

rs
ac

he
n.

• 
St

ar
ke

 S
ch

m
er

zm
itt

el
 (O

pi
oi

de
) k

ön
ne

n 
zu

 N
eb

en
w

irk
un

ge
n 

w
ie

  
 

Ve
rs

to
pf

un
g,

 M
üd

ig
ke

it,
 S

ch
w

in
de

l u
nd

 g
er

ad
e 

be
i ä

lte
re

n 
 

 
M

en
sc

he
n 

au
ch

 z
u 

Pr
ob

le
m

en
 w

ie
 g

ei
st

ig
er

 V
er

w
irr

th
ei

t f
üh

re
n.

  

• 
An

 d
er

 E
in

st
ic

hs
te

lle
 d

er
 S

pr
itz

e 
ka

nn
 e

s 
zu

 e
in

em
 B

lu
te

rg
us

s 
 

 
ko

m
m

en
. D

ad
ur

ch
 k

ön
ne

n 
di

e 
Sc

hm
er

ze
n 

vo
rü

be
rg

eh
en

d 
 

 
zu

ne
hm

en
 o

de
r a

nd
er

e 
Re

izu
ng

en
 a

uf
tre

te
n.

• 
Je

 n
ac

h 
Ar

t d
er

 N
ar

ko
se

 k
an

n 
es

 z
u 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
n 

 
 

Ne
be

nw
irk

un
ge

n 
w

ie
 K

op
fs

ch
m

er
ze

n 
od

er
 Ü

be
lk

ei
t k

om
m

en
.

• 
Be

i e
in

er
 e

rg
än

ze
nd

en
 B

eh
an

dl
un

g 
m

it 
Sc

hm
er

zm
itt

el
n 

kö
nn

en
  

 
Ne

be
nw

irk
un

ge
n 

du
rc

h 
di

e 
M

ed
ik

am
en

te
 h

in
zu

ko
m

m
en

. 

W
el

ch
e 

Ko
m

pl
ik

at
io

ne
n 

kö
nn

en
 a

uf
tr

et
en

?

• 
En

tz
ün

du
ng

sh
em

m
en

de
 S

ch
m

er
zm

itt
el

 e
rh

öh
en

 d
as

 R
is

ik
o 

fü
r  

 
M

ag
en

ge
sc

hw
ür

e.
 V

or
 a

lle
m

, w
en

n 
si

e 
da

ue
rh

af
t e

in
ge

no
m

m
en

  
 

w
er

de
n,

 s
te

ig
t d

as
 R

is
ik

o 
fü

r H
er

z-
Kr

ei
sl

au
f-E

rk
ra

nk
un

ge
n 

et
w

as
. 

• 
St

ar
ke

 S
ch

m
er

zm
itt

el
 k

ön
ne

n 
la

ng
fri

st
ig

 a
bh

än
gi

g 
m

ac
he

n.
 S

ie
  

 
so

llt
en

 d
ah

er
 s

o 
frü

h 
w

ie
 m

ög
lic

h 
du

rc
h 

sc
hw

äc
he

re
 M

itt
el

 e
rs

et
zt

  
 

w
er

de
n.

 
• 

Or
th

es
en

 s
ol

lte
n 

nu
r f

ür
 k

ur
ze

 Z
ei

t o
de

r w
en

ig
e 

St
un

de
n 

ge
tra

ge
n 

 
 

w
er

de
n,

 d
a 

si
e 

so
ns

t d
ie

 R
um

pf
m

us
ku

la
tu

r s
ch

w
äc

he
n 

kö
nn

en
.

W
en

n 
zä

hf
lü

ss
ig

er
 K

no
ch

en
ze

m
en

t i
n 

da
s 

um
lie

ge
nd

e 
Ge

w
eb

e 
ge

la
ng

t, 
ka

nn
 d

as
 z

u 
Ko

m
pl

ik
at

io
ne

n 
fü

hr
en

: 
• 

W
en

n 
de

r Z
em

en
t a

uf
 d

as
 R

üc
ke

nm
ar

k 
dr

üc
kt

, k
an

n 
ei

ne
  

 
No

to
pe

ra
tio

n 
nö

tig
 w

er
de

n,
 u

m
 d

as
 R

üc
ke

nm
ar

k 
zu

 e
nt

la
st

en
.

• 
W

en
n 

Ze
m

en
t i

n 
de

n 
Kr

ei
sl

au
f g

el
an

gt
, k

an
n 

er
 G

ef
äß

e 
ve

rs
to

pf
en

.  
 

Di
es

 k
an

n 
le

be
ns

be
dr

oh
lic

h 
se

in
. 

An
de

re
 m

ög
lic

he
 K

om
pl

ik
at

io
ne

n 
si

nd
 In

fe
kt

io
ne

n 
un

d 
Bl

ut
un

ge
n 

du
rc

h 
Ge

fä
ßv

er
le

tz
un

ge
n.

 D
ie

se
 K

om
pl

ik
at

io
ne

n 
si

nd
 s

el
te

n.
 G

en
au

e 
Za

hl
en

 li
eg

en
 n

ic
ht

 v
or

. 

W
el

ch
e 

Fr
ag

en
 s

in
d 

of
fe

n?
• 

Es
 is

t n
ic

ht
 g

ut
 u

nt
er

su
ch

t, 
ob

 p
hy

si
ot

he
ra

pe
ut

is
ch

e 
Be

ha
nd

lu
ng

en
  

 
ge

ge
n 

ak
ut

e 
Sc

hm
er

ze
n 

na
ch

 W
irb

el
br

üc
he

n 
he

lfe
n.

• 
Es

 is
t u

nk
la

r, 
w

ie
 s

ic
h 

ei
ne

 K
no

ch
en

ze
m

en
t-B

eh
an

dl
un

g 
au

f d
as

  
 

Ri
si

ko
 fü

r w
ei

te
re

 W
irb

el
br

üc
he

 a
us

w
irk

t.

VO
R-

 U
ND

 N
AC

HT
EI

LE
 D

ER
 B

EH
AN

DL
UN

GE
N



HILFE FÜR IHRE ENTSCHEIDUNG
Vielleicht sind Sie noch unsicher, welche Behandlung Sie bevorzugen. Auf den nächsten beiden 
Seiten können Sie Ihre Überlegungen und offenen Fragen notieren.

Welche Behandlung kommt für 
mich infrage?

Was spricht für mich 
dafür?

Was spricht für mich 
dagegen?

Behandlung ohne 
Operation

Operative Behandlung 
mit Knochenzement

WENN SIE NOCH UNENTSCHIEDEN SIND: WAS FEHLT IHNEN FÜR DIE ENTSCHEIDUNG?
Die Forschungsergebnisse zu den Vor- und Nachteilen der Behandlungen können nicht alle Fragen 
beantworten. Das kann die Entscheidung erschweren. Ob eine Knochenzement-Behandlung für Sie 
eine sinnvolle Möglichkeit ist und Erfolgsaussichten hat, hängt vor allem von Ihrer individuellen 
Situation ab – etwa davon, wie lange der Bruch zurückliegt, wie der Bruch aussieht und ob 
Schmerzmittel für Sie infrage kommen.

Falls Sie weitere Unterstützung brauchen: 

• Auf der nächsten Seite finden Sie Hinweise auf weitere Informationen.
• Holen Sie sich eine zweite ärztliche Meinung. Dazu finden Sie ebenfalls  
 Hinweise auf der nächsten Seite.



Ausführliche Informationen zu folgenden Themen finden Sie im Internet:

• Überblick Osteoporose
 www.gesundheitsinformation.de/osteoporose

• Behandlungsmöglichkeiten: Vorbeugung, Bewegung, Medikamente, Rückenschutz im Alltag 
 www.gesundheitsinformation.de/osteoporose-vorbeugung

• Rücken- und Kreuzschmerzen: 
 www.gesundheitsinformation.de/ruecken-und-kreuzschmerzen

• Ausführliche Informationen zur ärztlichen Zweitmeinung: 
 www.gesundheitsinformation.de/zweitmeinung

Hilfe für das Arztgespräch

Welche Fragen sind noch offen? Was beschäftigt Sie am meisten? Notieren Sie sich Ihre Fragen 
oder eigenen Überlegungen für das Gespräch und nehmen Sie diese Entscheidungshilfe mit. Alles, 
was Sie bewegt oder in Sorge versetzt, können Sie bei der Ärztin oder dem Arzt ansprechen.

Hier finden Sie eine Liste von Fragen, aus denen Sie die auswählen können, die Ihnen wichtig sind:

• www.gesundheitsinformation.de/frageliste

https://www.gesundheitsinformation.de/osteoporose
https://www.gesundheitsinformation.de/osteoporose-vorbeugung
https://www.gesundheitsinformation.de/ruecken-und-kreuzschmerzen
https://www.gesundheitsinformation.de/zweitmeinung
https://www.gesundheitsinformation.de/frageliste


Gebrochener Wirbelkörper:
Hilft es, Knochenzement in den Wirbelkörper zu spritzen? 

Impressum
Diese Entscheidungshilfe hat das Institut für Qualität 
und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) 
erstellt. Informationen über unsere Arbeit und die 
zugrunde liegenden Quellen finden Sie hier:

• www.gesundheitsinformation.de/wie-wir-arbeiten
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